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Mobiles Rohrverlegesystem 
 

  
CAD-Entwurf des mobilen Rohrverlegesystems [IFF] 
 
Projektbeschreibung 
• Entwicklung eines halbautomatischen Mobilen Rohrverlegesystem insbesondere für 

den Einsatz im innerstädtischen Bereich. 
• Zusammenführung neuartiger Technologien aus dem Tief- und Rohrleitungsbau, 

wie z. B. die Übereinanderverlegung von Leitungen und die Verfüllung des Rohr-
grabens mit einem selbstverdichtenden Verfüllmaterial (Weimarer Bau-Mörtel) 
durch Nutzung der Kompetenz der Projektpartner auf ihrem jeweiligen Teilgebiet. 

• Die Ausnutzung dieser Effekte soll zu einer Kosteneinsparung von 30 % führen 
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Ergebnisse 
Zu Projektbeginn erfolgte die Festlegung der technologischen und technischen 
Randbedingungen. Aus den festgelegten konstruktiven Randbedingungen wurde eine 
Lösungskonzeption erarbeitet. Bedingt durch die Vielzahl der zu lösenden Aufgaben 
war es notwendig einen Maschinenkomplex zu entwickeln, der alle 
Funktionsbaugruppen in sich vereint – die Verlegeeinheit. Durch einen 
projektbegleitenden Ausschuss bestehend aus Vertretern einer Universität, einer 
Fachhochschule, einem Tiefbaubetrieb und einem Vertreter aus der Verbaubranche 
wurden während der ganzen bisherigen Projektzeit gewährleistet, dass die 
Entwicklung auch in der Baupraxis angenommen wird. Gegenwärtig befindet sich das 
Mobile Rohrverlegesystem in der Herstellungsphase und wird im Anschluss als 
Funktionsmuster erprobt. 
 
 


